
 
 

Protokollauszug 
aus der 

17. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 27.01.2016 

 
öffentlich 
Top 6.13 Realisierung Radweg Stern-Schlaatz und Fortführung zur Innenstadt 

15/SVV/0771 
ungeändert beschlossen 

 
Die Ausschüsse für Finanzen und Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr (ff) empfehlen, der 
Vorlage zuzustimmen. 
 
Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie der mit Planung und Bau für das 
Haushaltsjahr 2015/2016 vorgesehene Geh- und Radweg Stern-Schlaatz, 
 
1. nicht nur bis zur Nutheschnellstraße, sondern auch tatsächlich bis zum Schlaatz 

geführt werden kann, indem die Engpässe an der Brücke über die Eisenbahn ent-
lang der Nutheschnellstraße und an der Brücke über die Nuthe für Begegnungsver-
kehr mit Radfahrern und Fußgängern ertüchtigt werden oder eine alternative Rou-
tenführung erfolgt; 
 

2. der Geh- und Radweg bis in die Innenstadt fortgeführt werden kann, indem entlang 
der Nuthe der weitere Ausbau zwischen Horstweg und Friedrich-Engels-Straße er-
folgt. 

 
Der Stadtverordnetenversammlung ist über das Ergebnis der Prüfung bis zum Ende des 
1. Quartals 2016 zu berichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 17. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 27.01.2016 

 
 
 Realisierung Radweg Stern-Schlaatz und Fortführung zur Innenstadt 

Vorlage: 15/SVV/0771 
  
  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie der mit Planung und Bau für 
das Haushaltsjahr 2015/2016 vorgesehene Geh- und Radweg Stern-Schlaatz, 
 
1. nicht nur bis zur Nutheschnellstraße, sondern auch tatsächlich bis zum 

Schlaatz geführt werden kann, indem die Engpässe an der Brücke über die 
Eisenbahn entlang der Nutheschnellstraße und an der Brücke über die Nuthe 
für Begegnungsverkehr mit Radfahrern und Fußgängern ertüchtigt werden 
oder eine alternative Routenführung erfolgt; 
 

2. der Geh- und Radweg bis in die Innenstadt fortgeführt werden kann, indem 
entlang der Nuthe der weitere Ausbau zwischen Horstweg und Friedrich-
Engels-Straße erfolgt. 

 
Der Stadtverordnetenversammlung ist über das Ergebnis der Prüfung bis zum Ende 
des 1. Quartals 2016 zu berichten. 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 

 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Beschluss wird __1__ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 28. Januar 2016  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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